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5.	 Befestigen Sie den Masterschrank an der Wand (ist Muss). 
Wichtig : Den Masterschrank immer am Boden aufstellen und bei 
der Befestigung an der Wand, die für den Untergrund geeigneten 
Dübel und Schrauben verwenden!

6.	 Verbindungsschrauben mit Muttern festschrauben. 

7.	 Erdung anschließen. 
8.	 Die zusätzlichen vier Winkelhalter für die Batterien montieren.   

Wichtig: Die Löcher für die vier Winkel sind bereits vorgebohrt.

�	

��

�
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10 Installation
1.	 Wechselrichter nach der Anleitung des Wechselrichters an der 

Wand aufhängen. Der Wecheslrichter muss in der Nähe des 
Masterkjuubes installiert werden. Beachten Sie die maximale 
Länge der BMS Verbindungskabel zum Wechselrichter. 
Wichtig: Arbeiten Sie zu zweit. Prüfen Sie, dass der Wechsel-
richter sicher eingerastet ist.

2.	 Wechselrichter anschließen.

	� Beachten Sie die mitgelieferte Herstellerdokumentation des Wechsel-
richters sowie die Schaltpläne im Anhang. 

3.	 Verkabelung (DC- und Netzwerk) vorbereiten.  
Wichtig: Bei DC-Verkabelung +/- Pole beachten.

10.1 Batteriemodul installieren

4.	 Nehmen Sie die roten Abdeckungen vom Batteriemodul ab und 
schieben Sie das Batteriemodul in die Halterung. Beginnen Sie 
mit dem ersten Batteriemodul und dem BMS. Hängen Sie das 
Batteriemodul und das BMS ein und befestigen Sie beide mit 
den mitgelieferten Schrauben.  Ziehen Sie alle Schrauben mit 
2,5Nm an. Danach schließen Sie das BMS Kabel vom Wechsel-
richter auf CAN/Link Port B an. Die Plus und Minus BMS Verbin-
dungskabel jeweils auf D- und D+. Danach verbinden Sie das 
BMS mit dem Plus Verbindungskabel (orange-orange) vom BMS 
B+ mit dem ersten Batteriemodul auf B+. Nehmen Sie das kurze 
Netzwerkkabel und verbinden Sie das BMS Link Port mit dem 
ersten Batteriemodul auf Link Port 0. 

Klasse 2-Handschuhe  
zum Schutz vor Störlichtbogen (Schutzkleidung EN 61482-1-2).

Gesichtsschutz  
zum Schutz vor umherfliegenden Teilen oder Partikeln,  
Lichtbogen und Kurzschlüssen (Schutzkleidung EN 61482-1-2)

Arbeitsschutzkleidung  
ist eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer Reiß-
festigkeit, mit engen Ärmeln und ohne abstehende Teile 
(Schutzkleidung EN 61482‑1‑2)

Sicherheitsschuhe  
zum Schutz vor herabfallenden und umherfliegenden Teilen und 
Materialien (Schutz von elektronischen Bauelementen gegen elektro-
statische Phänomene - Allgemeine Anforderungen, EN 61340-5-1)
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 

5.	 Dann stecken Sie das Batterie-Verbindungskabel (schwarz-oran-
ge) mit der schwarzen Seite an B- des Batteriemoduls an.  
Stecken Sie das lange Netzwerkkabel an. 

6.	 Hängen Sie das zweite Batteriemodul über das erste Batteriemo-

dul ein und befestigen Sie dieses mit den mitgelieferten Schrau-
ben. Schließen Sie das Batterie Verbindungskabel an B+. Ste-
cken Sie das lange Ethernetkabel auf Link Port 0 des zweiten 
Batteriemoduls. Nehmen Sie das dritte Batterie Modul und 
hängen Sie dieses vor das zweite Batteriemodul und befestigen 
Sie dieses mit den Schrauben. Verbinden Sie das zweite mit 
dem dritten Batteriemodul über das kurze Verbindungskabel von 
B- (schwarz) auf B+ (orange). Verbinden Sie das zweite mit dem 
dritten Batteriemodul über das kurze Ethernetkabel von Link Port 
1 auf Link Port 0. 

Stecken Sie das lange Batterieverbindungskabel auf B- 
(schwarz) auf das dritte Batteriemodul und stecken Sie das lange 
Ethernetkabel auf Link Port 1 des dritten Batteriemoduls.  
Installieren Sie das vierte Batteriemodul und befestigen Sie es 
mit den mitgelieferten Schrauben. Stecken Sie das Verbindungs-
kabel auf B+ (orange). Stecken Sie das lange Ethernetkabel auf 
Link Port 0 des vierten Batteriemoduls. 

 

	� Bewahren Sie die roten Abdeckungen gut auf! 
Lagern Sie die roten Schutzkappen während des Betriebes 
zugriffsbereit bei den Batteriemodulen, da sie bei einer Still-
legung, Wartung oder möglichen Abtransport wieder auf die 
DC-Anschlussstecker gesetzt werden müssen.
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7.	 Wenn Sie nur vier Batteriemodule installiert haben, verbinden 
Sie nun das vierte Batteriemodul von B- mit dem Minus Verbin-
dungskabel (schwarz - schwarz) auf das BMS B-.  

8.	 Wenn Sie fünf Batteriemodule installieren, verbinden Sie das 
vierte über das kurze Batterieverbindungskabel zum fünften 
Batteriemodul von B- (schwarz) auf B+ (orange). Verbinden Sie 
das vierte Batteriemodul auf das fünfte Batteriemodul über das 
kurze Ethernetkabel von Link Port 1 auf Link Port 0. 

	� Beachten Sie das Verschaltungsschema im Anhang.

9.	 Verbinden Sie das fünfte 
Batteriemodul mit dem Minus 
Verbindungskabel (schwarz 
- schwarz) auf das BMs, von 
B- des fünften Batteriemo-
duls auf B- des BMS. 






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10.	 Verbinden Sie den Wechselrichter mit den BMS Verbindungska-
bel zum BMS und verbinden Sie die PV-Strings sowie das 
Ethernetkabel zum Smart Meter. Beachten Sie dazu die Anlei-
tung des Wechselrichters.

 



Betriebsanleitung KJUUBE 

Elektrische Installation 11

39 / 60

11 Elektrische Installation

Verletzungsgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht die Gefahr eines Stromschlags.

•	 Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Schutzbrillen.

•	 Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
•	 Lassen Sie die Anschlussleitungen unverändert. Damit erhalten 

Sie auch die Voraussetzungen für die Hersteller-Garantie.
•	 Verwenden Sie für den Anschluss an die Versorgungsleitungen 

ausschließlich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.
•	 Führen Sie alle Verkabelungen gemäß den gültigen Vorschriften 

durch. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen mechanisch 
und elektrisch in einem einwandfreien Zustand sind.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Bei unsachgemäßem Umgang besteht die Gefahr eines gefähr-
lichen Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Berühren Sie unter keinen Umständen – weder direkt noch 
indirekt mit einem leitfähigen Gegenstand – elektrische An-
schlüsse oder andere stromführenden Teile des Speichers.

•	 Öffnen und Warten Sie den Speicher nur im ausgeschalteten 
und vom Netz getrennten Zustand.

•	 Beachten Sie die gültigen Richtlinien, Normen und Vorschriften 
(Stand der Technik).

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Tritt Wasser in den Raum ein, in dem sich der Speicher befindet, 
oder kommen Komponenten in Kontakt mit Wasser, besteht die 
Gefahr eines Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt alle 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Sorgen Sie für eine trockene Arbeitsumgebung.
•	 Installieren Sie den Speicher nicht im Freien, wo er Regen aus-

gesetzt ist.
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Überprüfen Sie nochmals alle Komponenten, ob diese richtig ange-
schlossen sind.

Die Zuleitung zum Wechselrichter muss mit einem Leitungsschutz 
Kennlinie C und 32A abgesichert sein. Zusätzlich ist ein Fehlerstrom-
schutzschalter mit einem Fehlerstrom von mind. 100mA Typ B einzu-
setzen.

1.	 Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die dafür vorgesehenen 
Klemmen an.

2.	 Notstrom: Wenn Sie die USV/Notstrom Versorgung nutzen 
wollen, gelten folgende Ergänzungen bei der USV/Notstromver-
sorgung: 
Der Ausgang an der Notstromversorgung muss separat mit 
einem Leitungsschutz abgesichert sein. Kennlinie C und 32A. 
Es muss an der Hausverteilung erkenntlich sein, dass es sich um 
ein USV/Notstromsystem handelt, da im Falle eines Netzausfalls, 
noch eine Versorgung vorhanden ist.  
Die zu versorgenden Verbraucher über die USV-Funktion dürfen 
nicht weiter als 10 m Leitungslänge vom KJUUBE entfernt sein.

3.	 Schalten Sie die Zuleitung ein.

4.	 Überprüfen Sie das Drehfeld.  
Handelt es sich um kein Rechtsdrehfeld, schalten Sie die Anlage 
wieder aus und prüfen Sie erneut alle Verbindungen und An-
schlüsse.

5.	 Schalten Sie den Switch des BMS ein und dann den On-/Off-
Schalter.  
Wenn alle LEDs grün leuchten, fahren Sie fort.  
Sollte eine LED rot leuchten, schalten Sie das System aus und 
kontaktieren Sie den Support. 
Tritt der Fehler weiterhin auf, rufen Sie den Service an.

6.	 Messen Sie folgende Parameter
	– Isolationswiderstand
	– Kurzschlussfestigkeit
	– Schleifenwiderstand
	– Drehfeldprüfung
	– Durchgängigkeit der Leiter
	– Isolationswiderstand in allen Betriebszuständen (Netz-

parallel, Inselnetz), beachten Sie insbesondere DIN VDE 
0100-600 und VDE-AR-E 2510-2.

	– Wird die USV/Notstromversorgung genutzt, müssen alle 
Sicherheitseinrichtungen im Inselbetrieb geprüft werden.

	� Berücksichtigen Sie, dass die Installation allen in der Anleitung 
genannten Anforderungen und gesetzlichen Normen, wie z.B. VDE-
AR-N 4100, TAB 2007 oder VDE-AR-E 2510 entspricht.
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12 Inbetriebnahme
1.	 Überprüfen Sie ob der Aufstellungsort allen Anforderungen, wie 

in der Anleitung beschrieben, genügt.

2.	 Überprüfung Sie die Funktion aller Sicherheitseinrichtungen am 
Aufstellungsort.

3.	 Überprüfen Sie, ob alle Module und Komponenten unbeschädigt 
sind.

4.	 Überprüfen Sie, ob alle Komponenten richtig und eindeutig ge-
kennzeichnet sind.

5.	 Überprüfen Sie, ob alle Module und Komponenten fest verbaut 
sind.

6.	 Überprüfen Sie alle stromführenden Verbindungen und Daten-
verbindungen, um zu festzustellen, ob Module und Komponenten 
konform zum Installationsplan miteinander verbunden sind.

7.	 Überprüfen Sie alle stromführenden Verbindungen auf Schäden 
und Sitz der Stecker.

8.	 Überprüfen Sie alle Datenverbindungen auf Schäden und Sitz 
der Stecker.

9.	 Überprüfen Sie ob alle Adressstecker an Controllern und am 
Mastermodul richtig und konform zum Installationsplan gesetzt 
wurden.

10.	 Überprüfen Sie die Einstellung am Wechselrichter.

11.	 Überprüfen Sie die Verbindung zwischen Wechselrichter und den 
Controllern sowie die Verbindung zwischen Wechselrichter und 
Gebäudenetz.

12.	 Überprüfung Sie die Funktion aller Notausschalter und Sicher-
heitseinrichtungen.

13.	 Stellen Sie die elektrische Verbindung zwischen Wechselrichter 
und Gebäudenetz her.

14.	 Schalten Sie den Wechselrichter ein.

15.	 Schalten Sie den ersten Controller ein.

a.	 Schalten Sie den Power Relay Schalter ein. 
b.	 Schalten Sie den Power Switch Schalter ein.
c.	 Warten Sie bis die Selbstüberprüfung der Batteriemodule 

und der Controller abgeschlossen ist.
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d.	 Falls ein Fehlercode erscheint, gehen Sie bitte vor, wie im 
Kapitel 20, „Fehlerbehebung“ beschrieben.

e.	 Wiederholen Sie diese Unterschritte – nur bei 9 Batterie-
modulen – für jeden Controller.

16.	 Nachdem alle Controller und alle Batterien eingeschaltet sind 
und normal arbeiten, schalten Sie das Mastermodul ein (gilt nur 
bei mehr als 10 Batteriemodulen).

17.	 Das Mastermodul startet eine Selbstüberprüfung und prüft jede 
Speicherbank.

18.	 Das Mastermodul beginnt nun, die Speicherbank mit dem nied-
rigsten Ladestand zu laden.

19.	 Mit Erreichen des Ladestands der nächsten Speicherbank wird 
diese ebenfalls geladen und die Status LED des Controllers 
leuchtet grün. 

20.	 Leuchten alle Status LEDs aller Controller und Batteriemodule 
grün, wurde die Inbetriebnahme erfolgreich ausgeführt.

21.	 Überprüfen Sie, ob alle Module, Komponenten und Schränke 
ihre Funktionen erfüllen.
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13 Überprüfung und Abnahme
Messen Sie folgende Parameter:

	� Isolationswiderstand
	� Kurzschlussfestigkeit
	� Schleifenwiderstand
	� Drehfeldprüfung

	� Beachten Sie auch das Inbetriebnahme-Handbuch der 
neoom group gmbh

	� Überprüfen Sie die Installation und fertigen Sie ein Abnahmeprotokoll 
nach Vorgabe des Netzbetreibers und allfälliger regionaler Vorgaben 
an.  Empfehlung: Als Basis verwenden Sie die Vorlagen der VDE-AR-
N 4105, 4100 bzw. 4110 oder gleichwertig.

	� Für Österreich beachten Sie insbesondere die Richtlinien  
ÖVE E- 8001-1 bzw. ÖVE E8001-6-63.
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14 Betrieb

Wenn der KJUUBE  entlädt (Batterieanzeige nur mehr 1 LED, am 
Wechselrichter steht 9%) dann muss der KJUUBE  innerhalb von 24 
Stunden wieder geladen werden. 

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!
Batteriemodule mit zu niedrigem Ladestand (tiefentladene Batte-
riemodule) können Personen- und Sachschäden verursachen.

•	 Sorgen Sie dafür, dass die Batteriemodule immer aufgeladen 
werden..
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15 Instandhaltung und Wartung

Die Wartung und Prüfung der elektrischen Anlage muss nach den 
geltenden Normen und Richtlinien durchgeführt werden, mindestens 
jedoch jährlich. Sollte die Anlage längere Zeit im Standby betrieben 
werden, so muss diese mindestens alle 6 Monate geprüft werden.

	� Durch eine regelmäßige Sichtprüfung (Display oder App) vermeiden 
Sie Tiefentladung.

Für Wartung oder Austausch von Komponenten an der Anlage selbst 
gehen Sie wie folgt vor:

1.	 Schalten Sie den Wechselrichter ab.

2.	 Schalten Sie die Zuleitung ab und sichern Sie diese gegen 
Widereinschalten.

3.	 Prüfen Sie die Anlage auf Spannungsfreiheit.

4.	 Prüfen Sie, ob zwischen dem Gehäuse und den Komponenten 
Spannungen anliegen.

5.	 Trennen Sie die Verbindungen zum Wechselrichter.

6.	 Schalten Sie das Batteriemanagementsystem aus.

7.	 Trennen Sie die Batteriemodule jeweils in Zweiergruppen auf 
und setzen Sie die roten Abdeckungen auf die Anschlüsse. 

8.	 Trennen Sie alle Zweiergruppen von Batterien in Einzelmodule 
auf und setzen Sie die roten Abdeckungen auf.

9.	 Nun können Sie einzelne Batteriemodule herausnehmen, prüfen 
und gegebenenfalls austauschen.

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!
Batteriemodule mit zu niedrigem Ladestand (tiefentladene Batte-
riemodule) können Personen- und Sachschäden verursachen.

•	 6 Monate nach der letzten Ladung müssen die Batteriemodule 
geladen werden.

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.
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16 Außerbetriebnahme

1.	 Trennung vom Gebäudenetz.

2.	 DC Switch im Gerät auf OFF schalten

3.	 Trennen Sie die Leitung zwischen Wechselrichter und Controller 
durch Betätigen des Trennschalters.

4.	 Schalten Sie den Wechselrichter ab.

5.	 Schalten Sie alle Controller durch Betätigen des Power Knopfes 
aus.

6.	 Schalten Sie das Mastermodul durch Betätigen des Power Knop-
fes aus.

7.	 Trennen Sie alle Verbindungen zwischen Gebäudenetz und den 
Modulen und Komponenten des Speichers. Trennen Sie alle Ver-
bindungen unter den einzelnen Batteriemodulen

8.	 Setzen Sie die roten Abdeckungen auf die Batterieanschlüsse.

Verletzungsgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht die Gefahr eines Stromschlags.

•	 Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Schutzbrillen.

•	 Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
•	 Lassen Sie die Anschlussleitungen unverändert. Damit erhalten 

Sie auch die Voraussetzungen für die Hersteller-Garantie.
•	 Verwenden Sie für den Anschluss an die Versorgungsleitungen 

ausschließlich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.
•	 Führen Sie alle Verkabelungen gemäß den gültigen Vorschriften 

durch. Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen mechanisch 
und elektrisch in einem einwandfreien Zustand sind.
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17 Rückbau und Demontage

17.1 Rückbau

1.	 Nehmen Sie den Speicher außer Betrieb. 
(Siehe Kapitel 16, „Außerbetriebnahme“).

2.	 Vergewissern Sie sich, dass alle Verbindungen zum Gebäude-
netz getrennt sind.

3.	 Beachteten Sie, dass der Speicher und alle Batteriemodule noch 
immer Strom gespeichert haben und alle elektrische Verbindun-
gen dementsprechend Strom führen. 

4.	 Vergewissern Sie sich, dass D+ und D- spannungsfrei sind.

5.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen dem 
Mastermodul und den Controllern.

6.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen Wech-
selrichter und den Controllern.

7.	 Trennen und entfernen Sie alle Verbindungen zwischen den 
Controllern und den Batteriemodulen und zwischen den Batterie-
modulen untereinander.

17.2 Demontage

Verpacken Sie alle Module, Komponenten und Schränke sorgfältig 
und versehen Sie die Verpackung mit den notwendigen und vorge-
schriebenen Warn- und Gefahrenhinweisen.

 Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Teilen oder aufgrund mög-
licher Lichtbögen besteht Lebensgefahr.

•	 Arbeiten dürfen nur durch eine autorisierte und unterwiesene 
Elektrofachkraft durchgeführt werden.

•	 Überprüfen Sie den Speicher vor Arbeiten auf Spannungsfreiheit.

Gefahrgut-Kennzeichnung – Transportaufkleber gemäß der Gefahr-
gutklasse 9A für den sachgerechten Transport von Lithium-Ionen-Bat-
terien einschließlich Lithium-Polymer-Batterien (UN-Nummer 3480)
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18 Entsorgung
	� Der bewusste Umgang mit Ressourcen ist uns ein großes Anliegen.
	� Wollen Sie eines unserer Produkte entsorgen, weil es defekt oder 

fehlerhaft ist oder ersetzt werden muss, so kontaktieren Sie Ihren 
Installateur oder uns. Batterien und Elektrogeräte dürfen nur nach 
den zum Zeitpunkt der Entsorgung gültigen Gesetzen und Vor-
schriften entsorgt werden.

	� Lassen Sie die Komponenten außer Betrieb nehmen und befolgen 
Sie die Angaben in Kapitel 16, „Außerbetriebnahme“. 

	� Bei mechanischer Beschädigung befolgen Sie die Anweisungen in 
Kapitel 21, „Verhalten in Notfällen“.

	� Entsorgen Sie Batterien, Batteriemodule und Altelektrogerät nie im 
Hausmüll!

	� Alle unsere Produkte sind in ein kostenfreies Rücknahme- und 
Sammelsystem eingebunden. So können wir die fachgerechte Ent-
sorgung, aber auch die Wiederverwertung der Rohstoffe sicher-
stellen. 
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19 Betriebszustände und Anzeigen der Batterie / BMS
Status LED SOC (Ladestand) LED

Ausgeschalten aus alle aus

Standby langsam grün blinkend  
(0,25 s an, 3,75 s aus)

alle aus

Speicher lädt dauerhaft grün je dauerhaft leuchtender LED, 
ist der Speicher zu 25% gefüllt, 
eine weitere LED blinkt

Speicher entlädt grün blinkend  
(0,5 s an 1,5 s aus)

je dauerhaft leuchtender LED, 
ist der Speicher zu 25% gefüllt
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20 Fehlerbehebung

Controller Betriebs-
modul

Status 
LED

SOC LED Status  
LED

Kommunikations-
fehler

dauerhaft 
rot

dauerhaft 
grün

Überprüfung der Daten-
verbindung zwischen 
Controller und Batterie-
modulen (CAN/RS485)

Fehler bei der elektri-
schen Verbindung

rot blin-
kend

Überprüfung der elektri-
schen Verbindung aller 
Module

Notausschaltung dauerhaft 
gelb

dauerhaft 
gelb

Betriebsbedingungen 
(wie etwa Temperatur) 
derzeit nicht eingehalten, 
nach Wiederherstellung

Abschaltung dauerhaft 
rot

dauerhaft 
rot

Abschaltung zum Schutz 
des Systems. Span-
nung, Stromstärke waren 
außerhalb der Parame-
ter, bitte kontaktieren Sie 
umgehend Installateur 
und Kundenservice

Ladestand niedrig dauerhaft 
gelb

alle aus System ist im Standby; 
Ladestand ist gefährlich 
niedrig; Bitte Laden Sie 
den Speicher umgehend

Fehler beim Laden dauerhaft 
gelb

je dauerhaft 
leuchtender 
LED, ist der 
Speicher zu 
25% gefüllt, 
eine weitere 
LED blinkt

Fehler beim Entladen dauerhaft 
gelb

je dauerhaft 
leuchtender 
LED, ist der 
Speicher zu 
25% gefüllt

Abschaltung dauerhaft 
rot

Fehler oder Notabschal-
tung, bitte kontaktieren 
Sie umgehend Installa-
teur und Kundenservice
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21 Verhalten in Notfällen

21.1 Verhalten bei Ereignissen, die den Aufstellungsort betreffen

Beachten Sie neben den allgemeinen Verhaltensregeln, Sicherheit-, 
Notfall- und Schutzplänen die folgenden Punkte in Bezug auf den 
KJUUBE Speicher..

21.1.1 Brand des Gebäudes

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.1.2 Wassereinbruch

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.1.3 Erdbeben

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.1.4 Einsturzgefahr und mechanische Beschädigung

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.
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21.1.5 Brand der elektrischen Leitungen

1.	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 
oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

2.	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
3.	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
4.	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.2 Verhalten bei Ereignissen, die den KJUUBE Speicher betreffen

21.2.1 Brand

	� Wasser ist kein geeignetes Löschmittel.

	� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
	� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
	� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

	� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
	� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
	� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

Lebensgefahr bei Brandbekämpfung!
Bei unsachgemäßer Brandbekämpfung besteht Lebensgefahr.

•	 Im Falle eines Brandes des KJUUBE  Speichers die Brand-
bekämpfung durch geschultes Personal und die Feuerwehr mit 
geeigneten Bekämpfungsmitteln und geeigneter Ausrüstung.
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21.2.2 Nässe und Benetzung mit Wasser

	� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
	� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
	� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

	� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
	� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
	� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers. 

21.2.3 Mechanische Beschädigung

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!
Tritt Wasser in den Raum ein, in dem sich der Speicher befindet, 
oder kommen Komponenten in Kontakt mit Wasser, besteht die 
Gefahr eines Stromschlags.

•	 Beachten Sie beim Umgang mit dem Speicher unbedingt alle 
elektrischen Vorsichtsmaßnahmen.

•	 Sorgen Sie für eine trockene Arbeitsumgebung.
•	 Installieren Sie den Speicher nicht im Freien, wo er Regen aus-

gesetzt ist.

Beschädigung der Schränke oder einzelner Module!
Wird die Hülle der Schränke oder der einzelnen Module beschä-
digt oder perforiert, kann es zu Kurzschlüssel, Brand und dem 
Austritt giftiger Flüssigkeiten, Gasen und Dämpfe kommen.

•	 Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
•	 Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie 

die Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
•	 Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

•	 Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
•	 Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch 

möglich.
•	 Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.
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21.2.4 Austritt von Elektrolyten und Gasen

	� Verlassen Sie den Gefahrenbereich.
	� Alarmieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte und leiten Sie die 

Evakuierung des Gefahrenbereichs ein.
	� Trennen Sie den Speicher vom Stromnetz, wenn noch möglich 

oder trennen Sie das Gebäudenetz vom Stromnetz, wenn noch 
möglich.

	� Schalten Sie den Speicher aus, falls noch möglich.
	� Deaktivieren Sie die Lüftungsanlage des Raumes, falls noch mög-

lich.
	� Informieren Sie Feuerwehr und Rettungskräfte über Art und Ort 

des Speichers.

21.2.5 Temperaturbedingungen

	� Der Speicher schaltet sich automatisch aus.
	� Versuchen Sie nicht den Betrieb durch Manipulation der Sensoren 

zu erzwingen.
	� Sorgen Sie umgehend für eine Anpassung der Temperatur.
	� Sorgen Sie umgehend für ausreichend Luftaustausch und Luftum-

wälzung.
	� Warten Sie mit der Wiederinbetriebsetzung jedenfalls bis zur 

Etablierung konstanter Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

Austritt von Elektrolyten und Gasen!
Im Fall des Austritts von Flüssigkeiten und/oder Gasen besteht 
Gefahr für Leib und Leben und Explosionsgefahr.

•	 Atmen Sie die Gase auf keinen Fall ein.
•	 Vermeiden Sie jeden Kontakt mit der Flüssigkeit.
•	 Sollten Sie in Kontakt mit den Gasen oder Flüssigkeit kommen 

oder diese einatmen, verlassen Sie den Gefahrenbereich und 
begeben Sie sich unverzüglich in ärztliche Behandlung.

Sachbeschädigung durch Kondensation von Feuchtigkeit!
Durch Abkühlung der Luft steigt die relative Luftfeuchtigkeit 
und es kann zur Kondensation von Feuchtigkeit kommen.
•	 Halten Sie die Betriebstemperaturen (siehe Technische Daten) 

ein.
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21.2.6 Luftfeuchtigkeitsbedingungen

Falls die relative Luftfeuchtigkeit auf über 95% gestiegen sein sollte, 
kann es zur Kondensation von Wasser gekommen sein. Befolgen Sie 
bitte in diesem Fall die Anweisungen in Kapitel 21, „Verhalten in Not-
fällen“. 

Andernfalls:

	� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
	� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
	� Sorgen Sie umgehend für eine Anpassung der Luftfeuchtigkeit.
	� Sorgen Sie umgehend für ausreichend Luftaustausch und Luftum-

wälzung.
	� Kontaktieren Sie den Installateur.

21.2.7 Fehlbedienung

	� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
	� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
	� Kontaktieren Sie den Installateur und den Kundenservice.

21.2.8 Andere Notfälle

	� Schalten Sie den Speicher ab, falls dies gefahrenlos möglich ist.
	� Trennen Sie den Speicher vom Netz, falls dies gefahrenlos mög-

lich ist.
	� Kontaktieren Sie den Installateur und den Kundenservice.
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22 Anhang

22.1 Mitgeltende Dokumente

Die mitgeltenden Dokumente sind Bestandteil der Anleitung. Sie 
müssen griffbereit und jederzeit zugänglich für den späteren Ge-
brauch aufbewahrt werden.

Fremdfirmendokumentation

	� Wechselrichter Solax Power 
Quick Installation Guide 
User Manual 
SK-SUxxxxxE Wiring Schematic
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22.2 Auflistung aller KJUUBE LIG. HV-SO Konfigurationen

Bezeichnung Bestellnummer Leistung Nettokapazität
1  KJUUBE Lig. HV-SO 6kW/9,6kWh 40500200 6,0kW 8,6kWh

2  KJUUBE Lig. HV-SO 6kW/12,0kWh 40500201 6,0kW 10,8kWh

3  KJUUBE Lig. HV-SO 6kW/14,2kWh 40500202 6,0kW 12,8kWh

4  KJUUBE Lig. HV-SO 6kW/17,8kWh 40500203 6,0kW 16,0kWh

5  KJUUBE Lig. HV-SO 8kW/9,6kWh 40500210 8,0kW 8,6kWh

6  KJUUBE Lig. HV-SO 8kW/12,0kWh 40500211 8,0kW 10,8kWh

7  KJUUBE Lig. HV-SO 8kW/14,2kWh 40500212 8,0kW 12,8kWh

8  KJUUBE Lig. HV-SO 8kW/17,8kWh 40500213 8,0kW 16,0kWh

9  KJUUBE Lig. HV-SO 10kW/9,6kWh 40500220 10,0kW 8,6kWh

10  KJUUBE Lig. HV-SO 10kW/12,0kWh 40500221 10,0kW 10,8kWh

11  KJUUBE Lig. HV-SO 10kW/14,2kWh 40500222 10,0kW 12,8kWh

12  KJUUBE Lig. HV-SO 10kW/17,8kWh 40500223 10,0kW 16,0kWh
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22.3 Das KJUUBE Schema
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